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Montag, 20. Februar 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Bordeaux, 17. Februar, Abends. [Natlonalver⸗ 
am mlun g.] Keller bringt einen Proteſt gegen die Annexion 
ai ‚Derfelbe wird dem Burkau überwieſen, dle Sitzung wird 
dis nchen ſuspendirt, bei Wlederaufnahme der Sitzung beſchließt 
fel Verſammlung, von dem Protefte Akt zu nehmen und den. 
[den denjenigen Perſonen zu überweiſen, welchen die Verband. 
ungen mit Preußen übertragen werden fol. 

Die Verſammlung ernannte Thiers zum Chef der Exekutiv⸗ 
5 ſewalt. Lord Lyons und der italleniſche Geſandte Nigra beſuch⸗ 
1 Thiers bereits offiziell. Als Mitglieder des neuen Miniſte⸗ 
1 ing werden genannt: Dufaure, Simon, Buffet, Favre, Picard 
Me Maleville. 
orſtehende Depeſche wiederholen wir, weil ſie nicht in allen Exempla⸗ 
en der Senad Me Aufna gefunden als N 
1 Königsberg i. Pr., 18. Februar. Wie die „K. H. 3.“ 
m et, iſt der geſtern von Eydtkuhnen abgegangene ee 
di er Nähe von Löwenhagen entgleiſt. Die Lokomotive,? 
ſaſtwagen und 1 Packwagen find beſchädigt. Die Kommuni- 
unten zwiſchen Königsberg und Eydtkahnen, die für kurze Zeit 
95 rbrochen war, iſt wiederhergeſtellt. Der littauiſche Zug iſt 
achmittags 3 Uhr eingetroffen. 
Hamburg, 18. Februar. Einer Mittheilung des Senats 
folge ſind alle noch beſtehenden Vorſchriften, um das Ein⸗ 
eppen der Rinderpeſt zu verhüten, aufgehoben, nachdem die⸗ 
elbe in den benachbarten Staaten vollſtändig erloſchen iſt. 
N Karlsruhe, 19. Februar. Der Minifter Jolly, der Re⸗ 
ſatungepriſident Freydorff und der Miniſterialrath Eiſenlohr 


2 heute die Reiſe nach Berlin angetreten um der Sitzung 


Deutſchen Bundesraths beizuwohnen. 
m München, 18. Febr. Der Landtag wurde heut Nach⸗ 
ate 3 Uhr im Namen des Königs durch den Prinzen Adal- 
A geſchloſſen. Am Schluſſe der Rede des Prinzen heißt es: 
Seit der gegenwärtige Landtag ſich um uns verſammelt hat, haben 


Koße weltgeſchichtliche ak 2 e Jan Ein Nachbarvolk, mit 


at Deutſchland durch Nase un⸗ 
; 6 Dat wir 


br 
5 


aben die deutſchen Heere durch todesmuthigen Heldenſinn, dur 
ie Krlegstüchtigkeit ohne Belſpiel und durch eine 1 — Ausdauer di 
en des Keieges von den deutſchen Grenzen ferngehalten. Sie find von 

0 el zu Steg geeilt und werden bald, fo hoffen wir, nach Abſchluß eines 
t denvollen Friedens suhmgekrönt in die Heimath zurückkehren. Mit gerech 
Pi tolz dlicen wir auf die Leſſtungen der baleiſchen Armee in diefem 
Oben Kampfe. Kein deutſcher Gau wird ſich rahmen dürfen, daß feine 
Gone mit größerer Ausdauer, Treue und Tuchligkelt dem ſtegesgewiſſen 
egner die Stirn boten, daß feine Söhne unter einem ſchreckens vollen Wal⸗ 
der Kriegsfurie beſſer die Geſetze der Menſchlichkeit dewahrten. Mit 
o großer Genugthuung gedenken wir der werkthätigen Thellnahme, 


en 
welche ſich allenthalben für die ta 

pfern Kriege 
kiatden dat. 51. Klage über die geliebten Kodten, die auf dem Felde ge 
— find, hat lebhaften Wiederhall in unſerem Herzen gefunden. U ker 
d elöſe der Waffen zeitizte die Frucht der deutſchen Einigung. Das 
utſche eich wurde ncu aufgerichtet. Die Krafte der Nation find zufam- 
wage faht, um dem deutihen Gebiete nach Außen wirkſamen Schutz zu ge- 


r und ihre Angehörigen kund⸗ 


aan mit voler Kraft aufzunehmen im Stande waren, verdanken wir der 
Glfandı 9e — ngebung der Landes vertretung. Unter Gottes allmächtigem 


ten und um die gemeinſame Wohlfahrt zu fördern. Baiern wird dem 


und Inigteit verbundenen Geſammtvaterlande mit Aufrichtigkeit anhängen 
ab an der Erfüllung feiner großen Aufgabe mitarbeiten, Je rückhaltloſer 
g bein die Hingebung iſt, die Balerns Köaſg und Volk dem Reiche entgegen. 
hüten deſto weniger werden Beide aus den Augen verlieren, daß das 
dar Land, dem Sie zunächſt gehören, feine volle Pflicht als das Glied 
— Ganzen nur dann wird erfüllen können, wenn es ein feſtes, durch in ⸗ 
leiden Bieden ftarkes Gemeinweſen bleibt. Was dem Theile Stärke ver. 
lud frommt auch dem Ganzen. Indem wir die gegenwartige Verſamm⸗ 
und ſchließen, entbleten wir unferen Lieben und Getreuen die Verficherung 
Merer königlichen Huld und Gnade. 5 
N Augsburg, 19. Febr Eine anſcheinend offiz'ödie Korreſpondenz 
dor „Allg. 3. aus München vom geſtrigen Tage verweiſt die 
gon mehreren Z itungen behauptete Abficht, als wenn die baierſche 
| Regierung bei den demnächſtigen Friedensverhandlungen beträcht⸗ 
iche Gebiets vergrößerungen für Baiern beanspruchen wollte, in 
big, Gebiet der Erfindungen. Dieſelbe fügt hinzu, daß ſoviel 
laber bekannt geworden, die Abſicht beſtehe, aus den an Deulſch⸗ 
Vd fallenden franzöſiſchen Gebietstheilen ein unter deutſcher 
erwaltung ſtehendes Reichsland zu bilden und daß bisher noch 
nichts darüber verlautet, daß dieſe Abſicht aufgegeben jet. 
| 1 Saarbrücken, 18. Februar. Aus Verſailles vom 
h 1, d. wird berichtet: Der Kaiſer befindet ſich heute nach mehr ⸗ 
gem Hexenſchuß wieder entſchieden beſſer, jo daß keine Grippe 
x befürchten iſt. Prinz Albrecht, deſſen Beſſerung fortſchreitet, 
ird demnächſt nach Berlin zurückkehren. f 
* Paris, 19. Februar. (Auf indirektem Wege) Die Wahl 
hiers' zum Präſidenten der Regierung wird von der Mehr⸗ 
gt der hieſigen Blätter günftig aufgenommen. — Wie die 
dezurnale berichten, ſoll Trochu demnächſt nach Bordeaux ab» 
en, um feinen Sig in der Nationalverſammlung einzuneh⸗ 
keen. Jules Favre iſt geſtern aus DVerjailled wieder zurückge⸗ 
„ort, An der heutigen Börſe wurde Rente 51, 60, Staatsbahn 
9. 3 gehandelt. — Es wird eifrig an der Inſtandſetzung des 
Mais; Royal gearbeitet, in welchem Thiers ſeinen Aufenthalt 
nehmen wird. — Crémieux hält ſein Entlaſſungsgeſuch auf⸗ 
ſecht. — Die pariſer Nachwahlen zur Nationalverſammlung 
N polen am 1. oder 5 März ſtatlfinden. Die pariſer Zeitungen 
0 ch im Allgemeinen ſehr befriedigt über die Ernennung 
's zum Präſidenten aus. — Geſtern hat in dem Hotel 
i Ville die offizielle Verkündigung des Wahlreſultats ſtatt⸗ 
Ffanden. Nach derſelben Jede der Maire des 10. Arrondiſſe⸗ 
ts: Loſſen Sie uns die Sitzung nicht ſchließen, ohne den 


. 


Wunſch auszusprechen, daß die Gewählten ſich darin vereinigen 
mögen, nach beiten Kräften für das Heil der Republik zu wir⸗ 
ken. Nach dieſen Worten ertönte der Ruf: „Es lebe die Re⸗ 
publik, nieder mit den Orleans!“ — Ein Dekret der Regie⸗ 
rung erläßt denjenigen, welche die rückſtändigen Raten der An⸗ 
leihe vor dem 1. März einzahlen, die Verzugszinſen. 

Bordeaux, 17. Februar. (Auf indirektem Wege) Der 
in der heutigen Sitzung der Nationalverſammlung von Keller 
eingebrachte und von dieſer der für die Friedens verhandlungen 
einzuſetzenden Kommiſſion überwieſene Proteſt gegen die An⸗ 
nerion von Elſaß und Lothringen lautet: 

„Frankreich und Europa, welche das Schauspiel der preußifhen For⸗ 
derungen vor Augen haben, können nicht dulden, daß ſich ein Akt vollziehe, 
durch welchen Elſaß und Lothringen du ankreich entriſſen würden. Wir find 
und wir bleiben in gulen wie in ſchlimmen Tagen Franzoſen; wir haben 
mit unſerem Blute den unlösbaren Pakt befizgelt, der uns mit Frankreich 
vereint, indem wir die Treue an die gemeinſame Sache unerſchütterlich in 
allen Prüfungen bewahrten. Frankreich wird diejenigen nicht verlaſſen, 
welche ſich nicht von ihm lostrennen wollen. Eine Verſammlung, welche 
aus dem allgemeinen Stimmrechte hervorgegangen iſt, kann nicht ſeldſt an 
etaem Werke Theil nehmen, durch welches die Nationalität einer ganzen 
Völkerſchaft zu Grunde gerichtet wer zen ſoll und ebenfomenig als die Na⸗ 
tionaloerſanmlung kann ſich Europa an einem ſolchen Attentate betgeiligen; 
es kann nicht dulden, daß ein Volk wie eine Heerde behandelt werde. Ein 
Friede, durch Gebletsabtretungen erkauſt würde kein dauerhafter Friede, er 
würde höchſtens ein Waffenſtillſtand fein, der bald von einem neuen Kriege 

efolgt wäre. Wir, Bewohner von Elſaß und Lothringen, ſind bereit, den 
rieg aufs Niue zu beginnen und wir erklären von vornherein für null 
und nichtig jedes Maerbieten, j:den Vertrag und jede Abſtimmung, welche 
bezweckt, Elſaß und Lothringen von Frankreich zu trennen. Proklamiren 
wir unſer Rech“, mit Frankreich vereint zu bleiben, halten wir feſt an un⸗ 
fern Verpflichtungen zur Vertzeidigung unſerer Ehre und unſerer Würde. 

„Bei der Debatte der Nationalverſammlung über die ges 
ſchäftliche Behandlung dieſes Proteſtes erklärt ſich Thlers für ſo⸗ 
fortige Verweiſung an die Bureaux zur Berichterftattung und 
motivirt dieſen Antrag in folgender Weiſe: Es handle ſich 
darum, zu wiſſen, ob die Kammer den zur Unterhandlung Be⸗ 
auftragten ein imperatives Mandat geben, oder ob ſie denſelben 
die Freiheit zur Unterhandlung laſſen wolle. Er für ſeine 
Perſon theile von Grund feines He zens die Gefühle Kellers; 
mmer in einem ſo ernſten Augen⸗ 
fie, welche allein ihrer Würde ent⸗ 
ſpräche. Nach ſeiner Anſicht wäre jede Vertagung mehr als 
inopportun, fie wäre wahrhaft kindiſch (puérlle). Nicht morgen, 
ſondern ſofort müſſe die Kammer berathen und beſchließen; die 
Kammer darf ſich nicht hinter jene Regierung verſchanzen, 
welche ſie einſetzen werde, ſie müſſe vielmehr ſelbſt in voller 
Ausübung ihrer Rechte und ihrer Verantwortlichkeit ſich ent 
ſcheiden. Es ſei nöthig, daß man wiſſe, was die Kammer 
wolle; was mich anbelangt, fügt Thiers hierzu, der ich mein 
ganzes Leben meinem Vaterlande geweiht habe, ſo bin ich 
ereit, auch jetzt noch alle meine Kräfte, alle meine Ergebenheit 
demſelben zu widmen; allein es iſt nöthig, daß die Kammer die 
Frage erledige. Laſſen wir ſofort die Bureaux zuſammentreten 
und ohne 24 Stunden zu warten, Jagen wir, was wir wollen 1 
Die Kammer ſuſpendirte hie auf ih.e Sitzung für kurze Zeit 
und faßte nach Wlederzuſammentritt den bereits gemeldeten Be⸗ 
ſchluß bezüglich des von Keller eingebrachten Proteſtes. — Die 
Nationalverſammlung ernannte außer den bereits Genannten 
noch Caſtellane und de Maux zu Sekretären. 
Bordeaux, 18. Februar. Die Abgeordneten aus dem 
Elſaß und Lothringen haben ſich bei dem Antrag Keller der 
Abſtimmung enthalten. 

Bordeaux, 18. Febr. (Auf indirektem Wege.) In der 
heutigen Sißung der Nationalverſammlung find die Depu- 
lirten aus dem Meurthe⸗ Departement anweſend. Dieſelben 
ſchließen ſich dem Proteſte Kellers an. Der Präſident verlieft 
ein Schreiben Thiers', worin derſelbe der Nationalverſammlung 
feinen Dank für ihr Vertrauen und für die Hingebung aus 
ſpricht, wel be ſie der Erfüllung der ihr obliegenden Aufgabe 
entgegenbringe, und zugleich mittheilt, daß er ſich der National⸗ 
Verſammlunz bereits heute habe vorſtellen wollen, was ihm 
jedoch leider unmöglich geweſen; er werde nunmehr morgen zu ⸗ 
gleich mit den Miniſtern eiſcheinen. Rochefort proteſtirt da ⸗ 
gegen, daß der Sitzungsſaal von Truppen umgeben ſei. Einige 
Wahlen werden für giltig erklärt. Hierauf wird die Sitzung 
geſchloſſen. — Unmittelbar nach dem Schluſſe der Sitzung der 
Nationalverſammlung, in welcher Thiers die Exekutivgewalt über⸗ 
tragen worden war, begaben ſich der großbritanniſche Bolſchafter und 
der italieniſche Geſandte zu demſelben, um ihm die Anerkennung 
der Regierung, welche Frankreich ſich gegeben, ſeitens ihrer Höfe aus⸗ 
zuſprechen. Auch Fürſt Metternich machte Thiers die Mittheilung, 
daß er vom Grafen Beuſt beauftragt ſei, ihm die ſofortige Ans 
erkennung der neuen Regierung Seitens O ſſterreichs kund zu 
geben. Die Regierungen von Spanien und Portugal haben 
ebenfalls durch ihre Vertreter Thiers als Chef der Exekutivgewalt 
anerkannt. — Sicherem Vernehmen nach iſt Jules Favre mit 
den Friedensbedingungen aus Verſailles geſtern hier wieder ein» 
getroffen. — Man iſt hier allgemein der Anſicht, daß die Na» 
ttonalverfammlung bald nach Paris überfiedeln werde. — Mes 
notti Garibaldi iſt proviſoriſch zum Kommandirenden der Voge⸗ 
fen» Armee ernannt. Menottt und Ricciotti befinden ſich in 
Chalons jur Saone. Die Vogeſenarmee ſteht zwiſchen Chalous, 
Magon und Bourg. Das Hauptquartier der erſten Brigade uns 
ter General Canzio iſt in Bourg. — Ueber die Bildung des neuen 
Miniſteriums verlautet von gut unterrichteter Seite, daß Picard das 
Portefeuille des Innern, Favre das der auswärtigen Angelegenheiten, 
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Buffet das der Finanzen, Dufaure das der Juſtiz und le Flo 
das des Krieges übernehmen. Der Eintritt Simon's in das 
Kabinet iſt noch zweifelhaft. Die Zahl der eingetroffenen De⸗ 
putiiten beläuft ſich jetzt auf 600. Die militäriſchen Maßreg In 
außerhalb des Sitzungsſaales dauern auch heute fort. — Der 
Munizipalrath hat in feiner geſtrigen Sitzung den Maire ein. 
ſtimmig beauftragt, dem Präfidenten der Nationalverſammlung 
ſein Erſtaunen und Bedauern über die militäriſchen Maßregeln 
zum Schutze der Verſammlung auszudrücken, Maß regeln, welche 
die Bevölkerung von Bordeaux als ein bedauerliches Zeichen von 
Miß trauen betrachte. N 

Brüſſel, 18. Februar. Wie hierher gemeldet wird, wüthen 
im Departement du Nord und beſonders in der Stadt Lille die 
ſchwarzen Pocken. In Lille rafft dieſe Krankheit täglich circa 
50 Perſonen hin. — Der „Independance Belge“ wird unterm 
16. d. M. aus Dünkirchen geſchrieben, daß das 22. Corps 
der Nordarmee daſelbſt zuſammengezogen wird, um nach Bor⸗ 
deaux eingeſchifft zu werden. 

Brüſſel, 19. Februar. Es zirkulirt hier das Gerücht von 
neuen Ruheſtörungen, welche in Paris vor dem Stadthauſe 
ſtattgefunden hätten; Deutſcherſeits werde für den Fall, daß die 
Agitation in der Parifer Preſſe fortdauere, die Okkupation von 
Paris vorbereitet. Gambetta akzeptirte das Wahlmandat von 
Straßburg, Trochu dasjenige von Finiſterre. In Paris wird 
behauptet, die deutſchen Friedensbedingungen ſeien die Abtretung 
von Elſaß und einem Theil Lothringens, von Metz, Diedenhofen, 
und Belfort, ſowie die Zahlung einer Kriegsentſchädigung von 7 
Milliarden Francs. Die Richtigkeit dieſer Angaben wird jedoch 
von anderer Seite in Zwelfel gezogen. 

Brüſſel, 19. Februar. Der hier eingetroffene „Moniteur“ 
vom 18 d. ſpricht die Hoffnung aus, die Verwaltung Thiers 
werde in der Belebung des Handels und der Induſtrie ihre 
Hauptaufgabe erblicken. — „Conſtitutionnel“ bemerkt, daß ſeit 
einigen Tagen ein erheblicher Aufſchwung des Handels und der 
Gewerbsthätigkeit in Paris zu erkennen ſei. 

London, 17. Februar. Im Unterhauſe beantragte Herbſt 
eine Reſolution, welche beſagt, es ſei die Pflicht der Regierung 
vereint mit den anderen neutralen Mächten behufs Erlangung 
mäßiger Friedensbedingungen für Frankreich einzutreten. An der 
Debatte betheiligten ſich u. A. Sir Robert Peel, der fih mit 
Eatſchiedenheit gegen die Politik der Welle erklärte, während 
Goldſmith und Royſton dieſelbe vertheidigten. Gegen den An⸗ 
trag ſprachen Cartwright, welcher denſelben als völlig unzweck⸗ 
mäßig und unpolitiſch bezeichnete, ebenſo Horsman, der erklärte, 
daß Frankreich allein für den Krieg verantwortlich zu machen 
ſei; da es aber in dem von ihm verſchuldeten Krieg niederge⸗ 
worfen ſei, ſo müſſe es guch die Folgen tiagen und Deutſch⸗ 
land ſei berechtigt, beſondere Sicherheiten zur Feſtſtellung des 
Friedens zu beanſpruchen. Im Sinne der Refolution ſprachen 
beſonders Howe und Bulwer. Seitens der Regierung ergriff 
Gladſtone das Wort; derſelbe ſprach ſich gegen die Refolution 
aus und empfahl deren Zurückziehung, da eine Verwerfung derſelben 
einen ſchlechten Eindruck machen müſſe. Es ſei durchaus unbe- 
gründet, anzunehmen, daß nach einem ſolchen Kriege England 
eintreten könne, um die Parteien an der Vereinbarung eigener 
Friedendbedingungen zu verhindern; er hoffe, daß ein Frieden 
auf gerechten und mäßigen Bedingungen zu Stande komme; 
aus einem Frieden, der unerträgliche Bedingungen ſtellte, könne 
nur eine Erneuerung des Krieges hervorgehen; die Möglichkeit 
eines ſolchen Friedens faſſe er nur mit Widerwillen ins Auge; 
ein großmüthiges Auftreten ſeitens Deutſchlands würde für 
Flankreich, für Europa und auch für Deutſchland ſelbſt erſprieß⸗ 
licher ſein. Uebrigens glaube er nicht, daß einer der Kriegfüh⸗ 
renden die Eiumiſchung Englands bei Feſtſtellung der Friedens⸗ 
bedingungen wünfde, Sollte ſich zwiſchen den Anſichten Frank⸗ 
reichs und Deutſchlands ein durchaus unverſoͤhnlicher Gegenſaßz 
herausſtellen, fo dürften Englands gute Dienfte wohl zur An⸗ 
wendung gelangen. Herbert 33 ſchließlich feinen Antrag zurück. 
— Enſleld erklärt den bezüglichen Anfragen gegenüber, die Re⸗ 
gierung habe keine Mittheilung von einem bevorſtehenden Einzuge 
der deutſchen Truppen in Paris erhalten; was einen angeblich 
zwiſchen Preußen und Rußland beſtehenden Allianzvertrag angehe, 
ſo habe die Regierung hierüber nur gerüchtweiſe Andeutungen 
vernommen; das auswärtige Amt könne dieſelben nicht als ast 
zielle Mittheilungen betrachten. — Nach hier eingetroffenen Mit⸗ 
theilungen aus Deppe iſt der Elſenbahnverkehr nach Paris 
noch bis Montag ſuspendirt. Der Verkehr zwiſchen Havre und 
Rouen iſt vorgeſtern wieder aufgenommen. 

London, 18. Febr. Lord Lyons hat unterm geſtrigen 
Tage an das auswärtige Amt aus Bordeaux berichtet, daß die 
National⸗Verſammlung ſich faſt einſtimmig dahin ausgeſprochen 
habe, in Anbetracht der Nothwendigkeit ſofort für Führung der 
Friedens⸗Verhandlungen und Regierungs⸗Angelegenheiten Sorge 
zu tragen, Thiers zum Chef der Exckutlpgewalt der franzöſiſchen 
Republik zu ernennen, welche er unter Kontrolle der Verſamm⸗ 
lung und unter dem Beiſtand von ihm zu wählender Miniſter 
auszuüben habe. Lord Lyons meldet ferner, daß er mündlich 
Thiers die Anerkennung der neugebildeten Regierung durch 
Großbritannien angegeigt habe. N 5 

Wien, 18. Februar. In der heutigen Schlußſitzung der 
Delegation des Reichsrathes wurde das berichtigte Budget ohne 
Debatte angenommen. 


Snferäte user die fünf halle eile oder 
deren Raum, Reklamen verhe tulßmaßlg böber, 
find an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


len, nimmt 


Berlin zurückkehrt, eine 


Der hiefigen Studentenverbindung 
angedroht worden, weil beim Grün⸗ 
eundliche Reden gehalten worden find. 

lorenz, 17. Februar. Etienne Arago iſt hier eingetrof⸗ 
fen. — Wie „Gazetta uffiziale“ mittheilt, iſt das Befinden der 
Königin von Spanien in der Beſſerung begriffen. 
Florenz, 18. Februar. „Nazione“ ſchreibt, die Differenz 
mit Tunis ſcheine nach der Unterredung des Konſeilspräfidenten 
mit dem tuneſiſchen Abgeſandten Huſſein eine zufriedenſtellende 
Ausgleichung zu verſprechen. 2 
Bern, 17. Februar. Die eidgenöſſiſche Anleihe von 15 
Millionen tft vollſtändig gedeckt; doch werden bis zum 20. d. 
M. noch Zeichnungen entgegengenommen. 
adrid, 17. Februar. Das amtliche Blatt enthält ein 
Dekret, durch welches der Beginn der Kortezwahlen auf den 8. 
März, der Zuſammentritt der Kortes auf den 3. April anbe⸗ 


Graz, 18. Februar. 
„Orion“ it die Auflöſun 
dungsfeſt derſelben deulſchf 


raumt wird. 


Stockholm, 17. Februar. Die Ernennung des Herzogs 
von Oſtgothland zum Regenten iſt erfolgt wegen der Dring⸗ 
lichkeit der angehäuften laufenden Staatsgeſchäfte. Die Krank⸗ 
heit des Königs beſteht in einer geſchwürartigen Entzündun 
des Zellengewebes des Beines. Am Dienſtag und ktwoch 
erſchien die Krankheit in Folge eingetretenen ſtarken Fibers ge- 
. Jetzt iſt der Zuſtand anſcheinend wieder gefahrlos 

eworden. 

5 Konſtantinopel, 19. Februar. Die von mehreren 
Blättern gemeldete Nachricht, England, Oeſterreich und Preußen 
beabſichtigen die Kompetenz der Pontuskonfereaz auch auf die 
Regelung der Donauſchifffahrt bis zum eiſernen Thore auszu⸗ 
dehnen, entbehrt, wie in gut unterrichteten Kreiſen verſichert 
wird, jeder Begründung. 

Vukareſt, 18. Februar. Die Deputirtenkammer hat an 
Stelle Coſtaforu's, welcher fein Mandat niedergelegt, den De⸗ 
putirten Pacleanu zum Präſidenten gewählt. Der Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten hat in Folge Interpellation Jo⸗ 
neßco's die geſammte diplomatiſche Korreſpondenz der Regie⸗ 
rung auf dem Bureau der Kammer niedergelegt. ie Kammer 
wählte eine Kommiſſion zur Prüfung und Veröffentlichung die⸗ 
fer Aktenſtücke. 

Athen, 17. Februar. In Folge Beſchluſſes des Apell⸗ 
hofes wird der wegen Theilnahme an der Marathon⸗Affaire an⸗ 
geklagte Engländer Noel vor den Aſſiſen erſcheinen. 
ewyork, 17. Februar. Wie mehrere Journale mitthei⸗ 
der Vorſchlag, die britiſchen Kolonien in Nordame⸗ 
rika ſeitens der Unionsſtaaten anzukaufen, einen hervorragenden 
Platz in den Berathungen der zur Schlichtung der zwiſchen 
Amerika und England beſtehenden Differenzen eingeſetzten Kom⸗ 
miſſion ein. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berin 19. Februar. 

— a ent d 2 — 3 nes age 
lt wird, bea er Kaiſer un nig, bevor er na 
3 g Rundreiſe bei den ſüddeutſchen 

Höfen zu machen. 


Der „A. A. 3.“ wird aus Win von einem gewöhnlich 
ut unterrichteten Korreſpondenten geſchrieben: Der Kaiſer Franz 
oſeph hat dem Vernehmen nach den Entſchluß ausgeſprochen, 

für den Fall der deutſchen Kaiſerkrönung ſich bei derſel⸗ 

ben nicht durch einen einfachen außerordentlichen Geſandten, ſon⸗ 
dern durch das ihm am Nächſten ſtehende Mitglied des Kaiſer⸗ 
hauſes, durch den Erzherzog Karl Ludwig vertreten zu laſſen. 
— Wie die „Eibf. Zig.“ vernimmt, hat ſich der Reichs⸗ 
kanzler dafür ausgesprochen, daß aus der Kriegskontribution 
an Gemeinden und Kreisverbänden die Rückerſtattung der in 


2 


Folge der Mobilmachung zur Unterſtützung der Familien der 
Eingezogenen veraußgabten Summen erfolgt. Jedoch ſollen 
dieſe Summen nicht am die einzelnen Gemeinden und Kreis⸗ 
verbände zurückgezahlt, ſondern es ſoll daraus für ſämmtliche 
Provinzen jener Provinzialfonds geſchaffen werden, welcher 
ihnen bei Gelegenheit der Votirung des Provinzialfonds für 
Hannover in Aueſicht geſtellt wurde. 

— Die Deputation von Katholiken Deutſchlands, 
welche ſich kürzlich von hier aus nach Rom begab, um dem 
heiligen Vater die Huldigung und Liebes gaben deutſcher Katho⸗ 
liken zu überbringen, iſt am Maria Lichtmeßtage von Sr. Hei ⸗ 
ligkeit empfangen worden. Nach Ueberreichung und Verleſung 
der von den kürzlich ſtattgefundenen katholiſchen Verſammlungen 
beſchloſſenen (von uns bereits mitgetheilten) Adreſſe an den Papſt, 
äußerte derſelbe ſeine große Freude über die Entwickelung der 
katholiſchen Bewegung in Deutſchland und feine tief empfundene 
Dankbarkeit für die wiederholten Zeichen der Zuneigung und 
Ergebenheit, die er von den deutſchen Katholiken erhalten, er 
mahnte fortzufahren im eifrigen Gebete für die Kirche und ihr 
Oberhaupt, deren Erhaltung heutzutage um ſo mehr nothwendig 
ſei wegen der vielen, die Geſellſchaft bereits drückenden oder ſie 
noch bedrohenden Uebel. Endlich berührte er noch den trauri⸗ 
gen Umſtand, daß die religiöſen Funktionen in Rom nicht mehr 
mit der früheren Feierlichkeit und Pracht begangen werden könn⸗ 
ten, und ertheilte dann den einzelnen Deputirten ſeinen apoſto 
liſchen Segen. 

— Das Kriegsminiſterium veroffentlicht im „Mil. Wochenbl.“ 
wiederum die Namen von 5 kriegsgefangenen franzöſiſchen 
Offizieren, welche unter Bruch des Ehrenworts deſertirt find. 

— Der Oberbofprediger und Oberkonſiſtorial⸗Rath Dr. 
Snethlage iſt geſtern nach längerer Krankheit verſtorben. 

Brüſſel, 18. Februar, Nachmittags (Tel.) Der „Inde⸗ 

ı pendanc:* wird aus Berlin telegraphirt: Die deutſchen Frie⸗ 
densbedingungen werden als Ultimatum geſtellt werden. Jedes 
Amendement wird als Ablehnung betrachtet werden. 

Paris, 17. Februar. (Tel.) (Ueber Brüſſel.) Die Be⸗ 
völkerung glaubt jetzt allgemein an den bevorſtehenden Einzug 
des Feindes. Zahlreiche Maueranſchläge fordern die Einwohner 
auf ſich bei dem Durchzuge der Nasser Truppen voll ſtändig 
fern zu halten. — Die Kohlennoth iſt noch nicht gehoben. 
Die Sterblichkeit nimmt etwas ab. — General Ducrot hat 
dem Vernehmen nach zwei ſeiner Ordonnanzof fiziere in das 
deutſche Hauptquartier entſendet, welche für ihn die Erlaubniß 
nachſuchen ſollen, vor ein Ehrengericht geſtellt zu werden. 

Verſailles, 18. Febr. (Tel) Die Kontributionen, welche 
in Frankreich erhoben ſi d, ſollen, ſofern fie nicht Strafen find, 
auf die zu zahlende Kriegsentſchädigung in Abzug gebracht wer⸗ 
den. Den Pariſer Journalen zufolge wollen Quinet, Victor 
Hugo, Louis Blanc und Gen. aus der Nationalverſammlung 
unter Proteſt austreten, ſobald dieſelbe einen die Republik ge⸗ 
fährdenden Beſchluß faßt. i 

Sedan, 17. Februar. (Tel.) (Ueber Lille.) Der Ge ⸗ 
Pen 0 hat eine Anleihe von 210,000 Francs ausgeſchrie⸗ 
ben, um die Requiſition zu erlegen. 

Dieppe, 16. Februar. (Tel.) In Folge der in Ver⸗ 
ſailles gemachten Vorſtellungen iſt vom Kaiſer die Kriegskontri⸗ 
bution des ganzen Departements der Unterſeine um ½ redu⸗ 

| zirt worden. 

Dieppe, 17. Februar. a) Der preußiſche Präfekt 
des Departements der „Seine inférieure“, Baron Pfeil, iſt heute 
Nachmittag aus Rouen hier eingetroffen. Das franzöſiſche Poſt⸗ 
Amt iſt geſchloſſen, weil der Poſtdirektor ſich weigerte, die Re⸗ 
gierungskaſſe zu übergeben. Der Poſtdirektor ſelbſt wurde ver⸗ 
haftet. Morgen wird eine neue Abtheilung preußiſcher Truppen 
in der Stärke von 1200 Mann erwartet. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen 20. Februar. 

— Wie wir hören, ſoll im Kreiſe Schroda und Schrimm 
von deutſcher Seite Herr Oekonomie » Direktor Lehmann 
Ruhe als Abgeordneter zum deutjchen Reichstage aufgeſtellt 
werden. 

— Anſtellung. Der Schulamtskandidat Ron ke iſt als ordentlicher 
Lehrer an dem k. katholiſchen Gymnaflum zu Oſtrowo angeſtellt worden. 

— Aus dem Juſtizminiſterialblatt. Zu Kreisgerichtsräthen 
find ernannt die Kreisrichter Groſſe in Meſerſtz, Franke in Koſten, 
Wölffel in Krotoſchin und Krug in Rogaſen. Zu Kreisrichtern ſiud er⸗ 
nannt die Gerichteaſſeſſoren Munk bei dem Kreisgericht in Birnbaum, 
Stiegert bei dem Kreisgericht in Schrimm und Sprenkmann bei dem 
Kreisgericht in Schroda. 

— Aus Sagan, 14. Februar, ſchreibt man der „Schlej. Z.“: DIE 
neue Wagenkolonne des 5. Armeecorps hat am Freitag Marſchordre 
erhalten. Nachdem geſtern bereits ein Extrazug mit 33 Wagen und den er 
forderlichen Pferden von hier abgegangen iſt, wird jetzt bis Sonnabend täg 
lich ein Extrazug von hier und bez. Poſen, wo ein Theil der Kolonne ge‘ 
bildet wurde, abgelaſſen, um dieſelbe uach Frankreich zu befördern. 

—&— Schwerin, 18. Febr. Der hier für den Neid 
tag aufzeſtellte Kandidat, H“. Rechtsanwalt Bertheim in Poſen, 
hat die Annahme abgelehnt und die Wählerſchaft gebeten, die 
ſämmtlichen Stimmen auf den Negterungsraip Krieger zu 
vereinigen, deſſen Wahl er aufs dringendſte befürwortete. Wahr 
ſcheinlich wird Hr. Kcieger aus der Wahl hervorgehen. 


Bermiſchtes. 


* In Dartford ſtarb am 10. ds. im Alter von 84 Jahren e 
ſtus Applegatg, der Erfinder der Dampfbuchdruckerpreſſe. 
feine Erfindung von Banknoten, die nicht gefälscht werden konnen, erhielt 
er von den Bankdehörden eine Belohnung von 18,000 Pfund Sterling. 
Er hat auch eine Maſchine erfunden, vermittelſt welcher ſechs Farben au 


einmal gedruckt werden können. 
— 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 
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Angekommene Fremde vom 20. Februar. 


AZRWId's HOTEL DE nen. Die Kaufl. Kolrep aus Rathenow, 
Müller, Reißner, Michaelis, Brandeis und Kurmell a. Berlin, Cortzum 
aus Krefeld, Dreveton aus Grenoble, Junghen aus Bochum, Hepner un 
Walter aus Leipzig, die Nittergutsbeſ. Frau Michaelis und Tochter 
Goscleſewo, Frau v. Czozlowska u Jam. aus Ulavowo. 

TILSN ERS HOTEL ARRI. Die Kaufl. Beruſtein aus Breslau, Blau 
aus Müblhaufen, Görker aus Witten, Engelke aus Stettin, Weinberg 
Berlin, Bürger Stefanski aus Samter. 

SIHWARZER ADLER. Sau Guts beſ. v. Koriikowska aus Siellenlet“ 
Inſpektor Blohme aus Langgoslin, Dberförfer v. Swinarskt aus Proc. 
nowo, Szymanski aus Schroda, Kaufmann Iſrael aus Pinne, Kreis richten 
v. Wecleweki aus Schroda, Frau Rittergutebeſ. v. Polezynska a. Popow 

oEHMIOs HOTEL DE FRANCE. Die Rütergutsbel. Graf Dabei u 
5 v. Rydlinskt aus Wola, v. Romocki aus Polen, Rychlows 
aus Drobnin. 

KTLTUS HOTEL DE DRESDE. Königl. Kammerherr und Rittergol, 
Drzierzyerat v. Morawski aus Lubonta, bie Rütergutsbef. v. Sänger au 2 
Polajewo, Ramke aus Choduſſzewo, die Kaufl. Steinthal und — 5 * 

8 seit | * 


Senf bas Ces Beeler ent Mofen Fr aus Set. en e 


Neueſte Depeſchen. 
Paris, 18. Februar. Der Einzug der Preußen fol ar 
26. Februar ſtattfinden. Es verlautet, daß ein Syndikat 55 
Uebernahme der Kriegskoſtenentſchädigung gebildet wird. er 
„Patrie“ zufolge macht die Friedensfrage große Fortſchritte, 
dem Friedensabſchluß fol der Natſonalverſammlung ein 
entwurf zur Bildung einer proviſoriſchen Armee vorgelegt werden, 


nach 
ſeß⸗ 
welche aus der Klaſſe von 1871 beſtünde, ein anderer Geſeß, 


entwurf würde die Entlaſſung der jetzigen Armeen und 
Neuorganiſirung des Heeres anordnen. 


Hürjen⸗Celegruamme. 
Berlin, den 18. Februar 187 1. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 17. Mot. v. 17, 
Weizen behauptet, Kündig. für Roggen 1 


br⸗Mär 8 76 76 ] Kündig. für Spiritus — — 
Er Mal Rare 774 77 
gen feſt, Fondsbörſes feſt. 
Febr⸗März 55 634 | Bundesanleibe. . 99 98 
April⸗Mai p. 1000 Ki 5 534 | Trärk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 393] 39 
Mai⸗ Juni 54 54 r. Stgatsſchuldſcheine 80 80 
Mandl feſt of. neue 4% Pfandbr. 84 84 
Febr. März. . . 28. 10 28. 121 Poſener Rentenbrieſe 55 86 
April⸗Mal vr. 100 RU. 28. 160 28. 140 Fransoſen 2057 297 
Spiritus feſt, Lomharden 988 97 
Febr.-März 10,000 2. 17. 10 17. 8 1860er Vooſe 7740 77 
ril⸗ Mai. 17. 180 17. 17 Italiener 0 96 bö} 
juni. » 17. 210 17. 2 Amerikaner 967 965 
Kater, Tarten. 41 Alk 
Bebruar p. 1000 Kilg. 4/ | 474 | prog Rumänier 474 47 
Kanalliſte für Roggen 8 oln. Liquid.⸗Pfandbr. 588 58 
Kanalliſte für Spiritus — [Ruſſiſche Banknoten 7911 79 
Stettin, den 18. Bebruar 187. (Telegr. Agentur.) 
Weizen weben. Age niedriger, Into 2 20. 
matt niedriger, Into 
Frühſahe. 77 | 774 Avril⸗ Mat. 2 | 288 
Mal⸗Juni 77 78 Mal⸗ Juni — — 
tt Pe „ Isto 1619 16 
oggen malt, 7 fer, loko 16. 16 
et - 53 53 Bebruat . . . . » 16.25| 16 
Frühjahr. 52 53 . 2252721970817 
Drai-Jumi. 554 53 Matsgunt , » 17.15 17K 
Erbſen 258 — IBetroteum loko — — 
Breslau, 18. Februar. Thiers Wahl zum Präſidenten der franzöfl- 


welche über Krieg oder Frieden entſcheiden ſoll, bietet die 
für baldigen Abſchluß der langwierigen Kriegsepoche und 
bewirkte an der Börſe eine ſehr günfige Stimmung, wodurch die Kurſe 
der Bonds als Spekulationspapiere allſeſtig proſtzirten. Deſterrelch. Kredit. 
aktien 137 5 bez. Lombazden gegen geſtern I Thlr. höher, eröffneten a 975 
und hoben ſich bei lebhaftem Geschäft bis 98, wozu ſie Geld blieben, Ita⸗ 
liener und Amerikaner ſehr feſt, Rumänter geſucht pr. Coſſa 474.48 bez. u. 
Gd., pr. ult. 4734 bez. u. G., Breel. Diskonto. Bank 102 bez., Oberſchleſ. 
Eiſenbahn⸗Bedür saktten-Geſellſchaft 1005 u Von auswärts laufen über 
Subſkription ſehr günfige 2 


ſchen Regierung, 
ſicherſte Garantie 


. Oderſchleſiſche Lit. A. u. 
G. 1674 B. Lit. B. — Amerikaner 946 G. Italleniſche Anleide 55 B. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Köln, 18. Sebruar, Nachmittags 1 Uhr. Prachtwetter. Weiten 
feſter, dieſiger Toto 8, 20, fremder lolo 8, 7%, pr. März 8, 3, pr. Mai 
8, 7, pr. Juni 8, Sr, pr. Juli 8, 11. Roggen höher, date 6, 20, pr. 
März 6, 34, pr. Mat 6, 53, pr. Juni 6, 8. Rudel malt, Into 15 , pr. 
Mal 15% , pr. Oktober 14%, Leinsl loke 1217. Spiritus loto 203. 

Brest, 18. Bebruar, Nachmittags. Sp:+:tms 8000 Tr. 131,4. 
Welzen pr. Februar 72. Roggen pr. Hebruar 507, pr. April-Mai dl}, 
pr. Diat-Yunt 524. Rüböl lote 14 pr. Februar 13 pr. Aycii-Mai 12K. 
Rothe Kleefaaten fer, weiße do. unverändert. Bin feſt. 

8 n 18. Februar Petroleum flu, Sianeard white loko vom 
ord 6}. 

Hamburg, 18. Februar Nachmittage. Zetreibemarkt. Wei 
loko ruhig, auf Termine und Roggen loko Termine feſt. Weizen pr. dc 
bruar-März 127. pfd. 2000 Pid. in Mt. Banto 160 B., 159 G., pr. April. 
Mat 127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banto 163 B., 162 G., pr. Mal«Junt 
127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 164 B., 163 G. Roggen pr. Bebruct- 
März 113 B., 112 G., pr. April. Mal 113 B., 112% G, pr. Mai⸗Juni 
1145 B., 1133 G. Hafer und Gerſte ſeſt. Kunol feſt, Into 31 pr. 
Mat 308, pr. Oktober 29. Spiritus ſtill, loko 20%, pr. Februar 207, 
pr. März 21, pr. April⸗Mai 21}. Kaffee feſt. Umſaß 5000 Sack. 7 
kroleum flau, Standard white loko 15 B., 143 G. pr. Februar 144 G., 
yr. März⸗ April 1 G., pr. Auguft-Deztmber 143 G. — Mildes Wetter. 

ol, 18. Februar. (Schlußbericht.) Baranwalle: 10,009 Bal« 
len Umfag, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Stetig. 

Middiing Orleans 75. middling N 73 tat Ddoderaz 6, 
mibbling fair Diollerad 5}, good middling Ddolleraß 53, Bengal 55, 
—— 18 u 6, good fair Domra 644, Vernam 83, Smyrna 74, 

vptiſche St. 

Mancheſter, 17. Februar, Nachmittags (Bericht von Julius Veſ⸗ 
fer & Co.) 12r Water Armitage 94, 121 Water Taylor 11, 20r Water 
Micholls 113, 30r Water Gidlom 124, 80r Water Clayton 13}, 40 r Mule 
Mayoll 114, 40 r Medio Wilkinſon 181, 3er Warpcops Qualität Romiand 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 

Frankfurt a. N., 18. Februar, Rachanmags 2 Uhr 30 Minuten. 
Gonſiig. Oldenburger Slazts-Prämlenanleide 3 T, Ungar. Looſe 883. 

(Schlußturſe.) §proz. Verein. St.- Ant dre % 958. Kürten 4 4 
Defterr, Krebitaltien 242 Deferreig. franz. Gtastsb.-Mltien 361. 1860er 
Laoſe 77. 1864er Looſe 1175. Lowbarden 172. Ranfas 70 Nockford 58. 
Seorgia 70 f. Sädmiffouri 64, 

Arantfurt a. M., 18. Februar, Abends. [Effeltın-Gostetät.] 
Awnrſtaner 95g, Kreditaktien 2411, Steatsbakn 6, Lombarden 371%, 
Galizier 28“. Still. 


Hamburg, 17. Februar, Nachmittags. Def. Valuten ſtil. Schaß ⸗ 


ſcheine 983. 

Wien, 18. Bebruar. (Schluß kurſe.) Bet. 

Dllber⸗Nente (8 10, Krebitaltier 751. 80 Eit.-Giienb -Akt en. Ce. 
376, 00, Galtzier 246 80 Lenden 123 70, Bozmiſche Zeſtbahn 249, 25, 
Krebitlooſe 163, 50, 1880er Looſt 94 80, Lomb. Eiſenb. 179, 40, 18647 
Zone 123, 20, Napoleons d or 9, 88. 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (S. Röſtel) in Poſen. 
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124. Lor Double Weston 14, 60r do. do. 105, Printers 19/4, %, Bppfb. 128. 
Zu billigen Preiſen mehr Kaufluſt. ji 

Amſterdam, 18. Februar, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge 
J (Schluß bericht). Roggen pr. März 2075, pr. Mal 2 
— nes Wetter. 

Antwerpen, 18. Februar Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. or 
treide-Markt. Weizen ruhig, däniſcher 35. Roggen unverändert, Odeſſ f 
22. Hafer feſt, Drel 23. Gerſie behauptet, Donau 21}. etroleum 
Markt. (Schluß bericht. Naffiniries, Tape weiß, loo 52 bz. u. B., pr. 
Februar 51 bz. u. B. pr. März und pr. April 51 B. Behauptet. 


Weteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


—— nn une en —— — — 
Datum. | Stunde. ier ber fie. Therm. | Wind. | Boltenform- 
r 


18 Bebr. Kachm. 2 27. 10 . 29 8 28 bedeckt. Nebel 

18. Abnde 10 27, 10/87 | + je7 32-3 bebedt, segenhil) 
19 = Morges. 0 27° 9 54 | + 220 W 1-2 ſedickt Regen, 

19. Rahm. 21 27° 8, 34 + 27 | 2-8 kde o den 
19. Abnds. 10 27° 9% 98 + 25 W 2-3 bockt ſchw. Reg) 
20, Morges. 6| 27° 8" 85 | + 28 | ©W 2-3 |beredt, Ni. 


) Nachts Regen, 
Regenmenge: 50,4 Pariſer Kubikzoll 
nee % 69 . 


Waſſerſtand der Warthe. 


BVofen, am 18. Sebruar 1871, Vormittags 8 Uhr, 3 Fuß 2 Boll. 
. 19. 3 Ar 


den Quadratfuß. 


auf 


Wien, 18. Bebruar, Abende Mbendbörfe. Krebitattien 251, BO 
Staals bahn 376,00, 1860er Xoofe 94, 80, 1864er Leoſe 123, 20, Gall! 
247, 30, Sombarten 179, 60, apoleons 9 885. Belcht. i 
„ 19. Februar, Rachmitiags. Privarvertehr. (Schluß.) et 
ditaktien 251, 60, Staatsbahn 576, 00, 1860er Looſe 4 80, er Le 
123, 25, Galtzier 248, 75, Zombarden 179, 50, Napoleon 9, 89. Ruhig 
on, 18. Februar, Nachmittags 4 Uhr. 
Roniola Sız. Tales, Spes. Biente BA}. gembarden 14k. SEHE 
Anleihe de 1865 4%. 6 proz. Verein. St. pr. 1882 913. 10 
„ 17. Februar. (Ueber London.) Schlußkurſe. 3prep. Ren, 
51, 25, Ankleide 52, 25, Italieniſche Rente 57, 00, Staatsbahn 70, 
Lombarden 385, 60. i 1 
Rewnost, 18. Bebruar, Abends 6 Mär. (Sälußturfe.) Na 0 
tirunz des Goldagtos 11 niebrigte 114. Becel auf London in @o 1 000 
Soltagio 1 J, Bonds de 1882 1124, oo. be 1885 1111 do. de 1 
do. de 1904 11, Ertebabn 214, Illinsie 1834, Baumwolle 155, Dh 
90 C. a 7 D. 10 C. Raft. Setzoleum in stewpork 248. be. de. PM 
ladelpbta 24, Hadannazucker Kr. 12 93. | 
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